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Ale Entscheidung.
gehen sollten. Der Majo? Felton ist nun
vollends nicht der Mann, sich eine 'so Herr

liche Gelegenheit' zur 'Auszeichnung ent-geh- en

''zu lassen. Vielleicht' hat derftlbe
die Ausführung gleich selbst übernommen,
iinb die' nöthigen Vorbereiwnaen' werden

geöffnete Mahag'onithüren gewährten nach
links den Einblick in eine Reihe nicht min-d- er

prächtig ausgestatteter Gemächer,
nach rechtsdageen' in '!eineVorsaal,
welcher ' aus einer breiten Marmortreppe
zu einem Gewächshause niederführte, wäh-

rend ''zugleich von der Rückwand verschle-den- e

--Thüren wit dem: Innern"! und der
Vorderfront des Hauses die Verbindung

danke daran'ließ i'h'r Blut sieden, lag er
dort zu' deren Füßen," ihr sein Herz und
seine Hand'anzutragin' ' Was sie selber
wollte, . wünschte," hoffte, .wußt sie nicht.
Wann hätte sichre auch' eine Farbige im
Reiche derLiebe zu cinim klaren Bewußt
sein über'ihre Wünsche und 'Handlungen
aufgeschwungen. Nur in dem Einen ira
fen alle ihre Gesühle-'züsammen:-s-

ie.
'die-Gehaßt- e,

sollte ihr Jdol'nicht besitzen.

DerRufur Tafel kann keine' Vierttl.
stunde -- 'mehr'aüsstehett und noch immer
läßt er auf sich warten'-'.- ' Lydia-wandt- e'

sie sich nach einem , Moment des Rachden
kens zu der Dienerin, schnell, eile,'erkun
dige-Dich- , ob Jim Reil noch nicht zurück

gekehrt ist, - oder wenn noch nicht,, rufe mir
Cummings.? - ,. . v, j

.'.'.Äylady, dabist ei se1bst,erViderte die

Dlenerin äuf einen eben in die Vorhalle
irettnden' Mann deutend.

So sorge, daß wir nicht' gestört wer
den Endlich",

'

richtete' sie' mit der

Entfernung tos Mädchen? in einem halb,
lauten Geflüster das Wort anden Erwart
teten. Nun denn, . stn tnemtl Befehle
ausgeführt . worden.?.' Jst,.-- AlleS ) sicher?
Doch . vor Allem warum

x
ist mir .noch

keine Nachricht zugegangen?" -

Alles sicher, hm murrte, der Mann,
eine untersetzte., plumpe Gestalt, jn der

Winterkleidung, 'der kurzen grauen Joppe
und den bis über die Kniee hinaufgezoge
nen Stieseln, der Plantägenaufseher.

vermittelten.. Mit Wachskerzen besteckte!

Krystallkronen und geschmackvolle Bronze
Gueridons verbreiteten Tageshelle in den

weiten lustigen'Räninen' ßln Feuer von

wohlriechendem Holz loderte in dem Mar
mörkamin'.r Aus der dunklen Blättersülle
und der Farbenpracht, der Tropenblumen
in dem Gewachshause tönte durch die Ent
fernung gedämpft das Plätschern eines

oder mehrerer Springbrunnen herüber.
-

.Ungeschickte !" Die unglückliche! Zofe
mochte bei dem Versuch nach dem Geheiß

ihrer Herrrin eine goldene Nadel anders
zu befestigen, die Haut derselben berührt
haben, ' und im jäh aufflammenden Zorn
hatte sich die Dame ihren Händen entzo

gen. .ES ist unerhört, in welchen Zustand
dies alberne Geschöpf mich jetzt vetfetzt hat.
Aus meinen Augen, Du' Abscheuliche !

Geh', rufe mir Jane." . .
- ): : ; ; .

Die Bronzcuhr auf dem ttamin hub an
die achte. Stunde - zu schlagen, und die

Zürnende unterbrach sich, um mit einer

auffälligen Unruhe in ihrenZügen.aüf den

Glockenschlag z Schon acht

Uhr .murmelte sie,.', und noch immer
keine Nachricht. Sollte General Harhee
auf meinen Plan nicht eingehen wollen ?

Aber nein, unmöglich, er ist nicht der

Marn, eine Gelegenheit, wie ich sie ihm

biete, von der Hand zu weisen. Oder
sollte dieser Felton meine Botschsast etwa

verzögert haben ? Doch er würde, daß
nicht, wagen. ,Wo nur der .Jim.Reil
bleiben mag? '.Auch, dieser scheint ent

schlössen, , mich durch, seine ünverantwort'
liche Verzögerung . zum Äeußersten zu
treiben .' i

Die aufgeworfenen Fragen" hatten die

Frau die Beschäftigung mit ihrer Toilette

ganz vergessen fassen. Von der fte U
herrschenden Unruhe gepeinigt, war. fle
nach einigen raschen' Gängen durch das
Zimmer,zu der '.den Balkon 'abschließenden

GlaSthüre'getreten und starrte in Gedan.
ken verloren.in banden weitläufigen' Park
einhüllendt-nächtig-

e

Dunkelt) .

" Die Zofean die Launen und Gedanken,
sprünge ihrer Gebieterin: gewöhnt harrte
in bescheidener Entfernung noch einer

Wiederholung deS vorigen Besehls-delse- l

Ediscde 'aus dem mtrikanischtn' Bürgerkrieg.

: 0 .., - .'
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. . Die Zofe der Besitzerin von Graycourt,
dem Landsitz, auf welchem der Besehlsha- -

' der der Unionsarmee des Westens ; Gene- -

, ral Sherman, seit gestern mit demGeneral
Osterhausen und den Offizieren seines un

' Ulittelbaren Stabes sein Quartier genom-we- n

Hatte, war vor einem rieflgen. von ei

nem. kostbaren vergoldeten Gestell getrage
nen Stebspiege! beschäftigt, die letzte Hand
lN'di'e' Abendtoilette ihrer Gebieterin zu

- legen. -

; Das arme Mädchen möchte augenschein-lic- h

von der Ungeduld und üblen Laune
ihrer ungnädigen Herrin schon viel zu lei

den gehabt haben. Auch jetzt drückte der

. prüfende Blick, womit die Letztere, zur
halben Höhe in dem eingenommenen Ses-

sel aufgerichtet, ihre eben vollendete Frisur
'

LN.demauf ihr Geheiß von der Dienerin

hin und hergerollten-
-

Spiegel musterte,

nichts weniger als eine Befriedigung aus.
Immer und immer, wieder mußte die Zose
bald eine der sich wunderbar schön von der

dunkeln Haarsülle abhebenden Granat
dlüthennderö stecken, bald.hier.ein Löck

chen und dort eine Ba'ndschleife in eine

geänderte Lage bringen, ohne daß darum
die Dame vom Hause sich doch je von der

getroffenen Aenderung befriedigt 'gesühlt
hätte.. .

' i

Die Erscheinung der koketten Frau be

durfte übrigens der Hilfsmittel der Kunsl

kaum, UM sich ihres Eindrucks unter allen

Umständen versichert halten zu können.

ES war eine stolze Schönheit, dieses Weib.
Eine jener seltenen Frauen von untadelig
edlem Wuchs.- - und allen Liebreiz der spa
msch französischen ttreollnen mit dem mehr

geistigen Zauber der Frauen des Nordens
in sich vereinend, wie sie in gleicher Voll

endung nur den südlichen Staaten der

großen amerikanischen Republik zu eigen.
Den Verzügen fehlten indeß auch nicht die

Schattenseiten. ES waren nicht nur der
in ihren Augen funkelnde -- Zorn und die

Erregtheit in ihren Zügen7welche Moment

an den Eindruck ibre'r Reize beeinträchtig
ten, sondern S lagen überhaupt in ihrem
AntttK em vocömuly und ein 'seiv lge

Nügen, wo nicht eine kalte, herzlose Berech

nung ausgedrückt, die wie ein Eiseshauch
f dieganze liebreizende .Gestalt umschwebten.

Auf den ersten Blick in dieses stolze, theil
v nahmlose Gesicht fühlte es

,
sich gleichsam

von selbst heraus, daß diese Frau, obgleich
sie wohl kaum das sünsundzwanzigste Le

bensjahr überschritten haben mochte, doch

, -- jedenfalls längst mit lhrem Herzen, abge
' schlössen haben mußte, und daß die Leiden

Zchastlichkeit, welche nichtsdestoweniger in
ihren schwarzen Augensternen glühte.
stärkerer Reizmittel als des. .Empfindens
von Seele zu Seele bedürfte um noch ge- -

weckt und unterhalten -- .zu werden. , Der
TyPus der politischen'Frau schien sich in

'" ihr gleichsam verkörpert zu haben.der po
Wischen Frau, wie sie auf dem weiten. Bo- -

; den der Union' in der gleichen Äollkom
.' - menbeit mit allihren abschreckendenEigen
'-

-' schäften.eben wieder nur der "Süden. her

vorbringt.'-- ; ::V. " ,'i. :::

;:;:Die Zofe bildete eine andere Eigenart
' ' der FrauenericheinungendeS amtrifam
eschen .Südwestens undSudens... Eskonnte

kaum etwas 'Lieblicheres, gedacht werden

ft als dieses hübsche Kind mit dem dunklen
' Haar und 'Teint und' "der graZlösen Leich-tigkeit..,in'.:- aü'

5nhren Bewegungen. :Jn
Europa würden das reizende .Gesicht deS

Mädchens und ihre tadellose . Gestalt die

bewundernden Blicke aller Männer aus sie
'

gelenkt haben, allein auf 'amerikanischem

Boden klebte ihr ein Makel an,.welcher.sie
unwiderruflich zur Niederlage und-Diens- t

barkeit verdammte. Der schwarze .Schat.
-- ten unter '.ihren jede "Bewegung ihreS In- -

. . ' .r.-.-v rtt p?.. : r.

Zeit erfordern. Nun wa3 bedarf 'denn
auch eigentlich noch einer .

; :zityt meint,' 'daß Äenerak
' Hardee den

Major, mit
'
d'er Ausführung deS Hand'

streichs beauftragett'''.würde V unterbrach
ihVdjeDameMt ejn'em deutlichen Anflug
deS'Unmuths'ünd 'der 'Betroffenheit' fv'
wohl in'ihrer Stimmnvte auf ihrem Ant'
litz. Aber unmöglich, der Major kann

feinen Posten als Commandant deS Forts
Mac Avisier nicht verlaffen ' '

.
' Der Major Felton !" meldete die 'Zofe
unter der Thür... r ' ' :

. .

. Was schreit die Dirne den Namen, um

ihn außen auf dem V'rhofe hören zu kön

nen?" fuhr der Plantägenaufseher das
Mädchen an.

, Teufel lehrte er sich zu
der Frau vom Hause,' wenn einer ' von

diesen verdammten Wollköpfen den Major
gesehen haben .sollte ! Ich will hinaus,
mich

' von dem Stand der, obwaltenden

Dinge zu überzeugen und dann selber die

Wache zu übernehmen.".
Nein, Jim Neil,' bleibt !" hielt die

Dame ihn zurück ; ich will nicht mit. . .

Es könnte sein, daß wir Eurer Ausschlüffe
bedürften versuchte sie mit rasch wieder

gewonnener Besonnenheit einlenkend, ihre

haftige Einsprache' zu erklärend . .Lydia
genügt vorläufig 'zu 'Beobachtung.
Führe den Herrn ein," richtete sie den Je
fehl an die Letztere. "

Ueber der Bestürzung,' in welche die nn
erwartete Ankunft des Majors die Herrin
von Graycourt versetz! hatte, waren der.
selben die hestige Erregung in dein Antlitz
ihrer Sklavin und die funkelnden Blicke

ganz entgangen, womit diese die Wirkung'
der abgestatteten Meldung, in ihrem Ge
sicht zu entziffern versuchte. Auch bedurste
es bei dem Mädchen erst noch des Zuruss
J:m Neil's : 'Na, woraus wartet die Dirne
noch, soll ich ihr etwa Beine machen ?" um
dieselbe zu sich selbst zurückzurufen und sie

dem erhaltenen Befehl Folge leisten zu

lasten. '

; III. '
?'! ' - t' n r ' '

Die Blicke Lydia's hafteten auf der aus
der Vorflur des Hauses in. die Gemächer
ihrer Gebieterin .sührenden Thür, hinter
welcher der Major Felton eben verschwun- -

den war. . Der Kopf deö armen Mädchens

brannte,.dasungestüme Pochen ihres Her

zenS. drohte, ihr den Athem zu rauben.
Der Major, der sonst rmmer so sreundnch

gegen sie gewesen war,, hatte heute außer
dem hastig hervorgestoßenen Auftrag, .ihn
zu melden, kein Wort, ja kaum einen Blick

" ' ' " ' " ' .r r V t rt 'rvl v ' : C - il V. Tjf.
für lic oeenen. urerno uno iaii, Duuniyi
ohne sie nur zu sehen, war er an ihr vor

übergeschritten, und sie bis jetzt mochte
sie sich über, ihre Gef..hle .für den schönen

und immer' heiterenjimm'er liebenswürdi-äe- n

"Offizier selber nicht klar 'geworden
sein,. doch plötzlich' leuchtete eS wie' ein Blitz

.
''ft ...'.'-- r. p v r e rrr

IN lyre ecie, oaL,ue oicicn .icann iicdic
liebte mit der , ganzen pnbezähmbaren Lei

denschaft dieses heißen KlimaS und ihrer
'äkrlkaniscken Abstämmünä."-- ''' " 'w' i- - ''''.f''iU.iD och, nicht nur nach dieser,, einen Rich.
tung Sußerteer Tropfen deS afrikanischen
Bluts in ihren .Adern .seine - Wirkung.
Äuch'die' bisher.nlchtM
EmpsinhunAzz a'eßen ihre' Herrin .hatte in
dem gleichen Moment.

, . li,Jocm, 4i f
unö Gestalt

.

angenommen. 'ln.waynnnmgkx :raaze
durst erfüllte sie wider dieselbe! Seltsamer
Weise todtYf ; jtdoä ' nichts dir eigene ein- -
L.n' iA . :fcrilt!'kT.!L 5ii.V. r? . '
pvrenoe .Vuauoiung,: weuze ne.vil. von
derselben erlitten hatte,' roaSin htm

'
gfil

henden Berlangen-sieuverntchte- n, alle
ihre Pulse klopsen machte,, ksondernteinzii,
dex.Gedanke an den .Geliebten. - Hatte, sie

do.ch gesehen wie ihre Gebieterin .mit. allen
Künsten derLasfinirtegen5Zyketterie danach
getrachtet, den jungen Man; an sich zu
iloken,! nur um. ihn.wie, alle. Anderen ihren
Plänen dienstbar ju"machen und sich nach
herkaltünd herzlos.
Leidenschaft abzUwä
hzeseMeib !,UnbJcfet.rs';. i..

v '
i

t

!kDas Velständnißidaß.möglicher Weisi
e in a nd erer' A n la ß,' als : ihrer.' Gebieterin
die'gewohnsenHu.ldjgun
den Maiör!s0 '.ünvtt
habenmöchte,'! lag aur'demJdeenkreise
des ' unwissenden d 'leidenschaftlichen

NaturklndeS''Die'!Spannung'und. Erre

UllgNem'MttidesLeter.e
kv-'f-- - ' " ."i" - --', -- r- y

nacyzzlyrex AUMung nureme , uriaoze
haben? Er hatte.daö Wagstück, hier mitten
unter den Feindin zu erscheinen nur ün
terkömwenum durch dieses Beweis seiner
Leidenschaft seine Werbung bei ihrer Her
rin zu unterstützen. Jetzt, schon der Ge

Ein Gedankescho ihr durch daS Hirn
?t.-rath- '. '. So viel'wär' ihr aus der

ungewöhnlichen .Erreaung und Unruhe
ihrpr Herrin, aus der geheimen Sendung
des zweiten. Sklavenaufsehers CummingS,
sie wußte freilich nicht wohin, und aus den
wiederholten Zwiegesprächen zwischen dem.
ersten Aufseher Jim Neil mit ihrer Gebie
terjn.klar geworden daß fich irgend etwaS
Besonders tm Häüse vorbereitete. Wenn
sie dem. jungen Ossizier, welcher ihr seit
der Einlagerung der Fremden gestern so
viele Aufmerksamkeit erwiesen hatte, einen
Wjnk ertheilte, dann ' ' "

Schönste Lydia," raunte die zum halb
lauten Geflüster gedämpfte Stimme des
selben ihr m's Ohr, diesmal, Sie Böse
halte ich Sie und Sie sollen mir nicht ent
kommen."? Der von seiner Posteninspek
tion zurückkehrende junge Kapitän hielt
lachend ihre Taille umschlungen. Ueber
dem Sturm in ihrem Innern war ihr des

jen Eintreten in die Halle und se:n Näher- -
schleichen völlig entgangen. :

.':Das Mädchen starrte vor sich hin.
Ein Küßchen nur, mein reizenoesKind"

versuchte der.Osfizier die Bitte mit der

That zu vereinen, doch über das verstörte
Aussehen und die Leichendlasse desMüd.
chenö erschreckt, hielt er mitten in der AuS

führüng feiner Absicht inne. .Lydia, wa
ist Ihnen ?" richtete er die theilnahmsvolle
Frage an dieselbe. Um Gott ! wie sehen
Sie aus, was ist geschehen,? '

' Der junge Mann hatte in seinerBesorg
niß die. ausgeworfenen Fragen eher mit
erhöhter, als gedämpfter Stimme an die
durch seine unvermuthete'Erscheinung völ-

lig Verwirrte gerichtet. Sein mit ihrem
eben gesaßten Gedanken zusammenfallen
des Austreten und seine Theilnahme wirk-te- n

zusammen, dieselbe halb wider Willen
mit sich sortzurnßen. . -- ''

Um des Kamels willen !" flüsterte ste,
sich seinen Armen entwindend und den
Finger auf ihren Lippen wenn man Sie
hörte da drinnen Sie und Ihr General
sind verrathen : - ' ; --

Der junge Offizier war auf daö erste
Wort auf die ihm bezeichnete Thür ge-

stürzt, um. sich durch den Augenschein zu
überzeugen. Allein das '

durch 'seinen
raschen Entschluß zum Tode ' erschreckte

Mädchen war seiner Absicht bereits zuvor-gekomm- en

und versperrte ihm den'Weg.
Nein,'nein !- - wollenSie mich denn ver-derb- en

?" wehrte sie seinem Bordringen.
''ES' sind' die Zimmer von Mylady. Und

'

der'Major ! Gott, was habe ich'aetban !"
"Welcher Major ?"' drängte der Offi- -

si't;!x: aiixx j.. . .: i... hJJi tijici. viiuv, i'iuuujui, iuci in nt gier
auf Verrath?- - 7 ru:

'Mhlady", stieß- - sie fast tonios'he'ivor,
My'kady und Jim Neil.

'

Alle dlefremen
Herren-'i- tzäuseSie und General
jtnd'v 'nach S'avannah ver
rathen worieri Der' Cummins ' hat die
Botschaft dahin aüögttichtet ÄaS Mäd.
'chen hatte m der t httrschendenÄ'ngst
in.halber'Bewu ) -- sie

bMoß'mchj b l c Vn t f c r n t e f! e r) n li n g
r6 a li 5 n ,

wie genau' sie d'aS Nichtige getroffen fttte.
WeriierAm Deil und der Cürn.

mings V 1'oischte der junge ' Offizier wei
fiiOl 1, JU!':. ;'!:; -

yiK Ausseher dieser
jatoßen ?piontage .antwortete die Ge-sragte.- Doö

laßt mich jetzt, meln Herr,'
ich ? muß fort,' .meines Gebieterin .bedars
meiner.?'. i'.:" rjk'O jV.üjj

Haltl rühre Dich nicht von derStelle
Von einer ihm aufgestiegenes Jdee.'ersaßt,
befand sich der junge.' Mann. schon außen
imMarten' und, man hörte, ihn dem näch
.sten Posten.lerne!Äefe.hle,ertheilen:'' ry !

lt. Durch, diese' letzte ' ''Handlung
- war der

Schreckendes Mädchens vollends auf den
Gipfel gesteigert . worden,'. Eine solche

Folgeihres SchrttteZhatte Ajcht im Ent
ferntesten in. ihrer Absicht gelegen: '

. Die
augenscheinliche Gefahr, welche.sie .üter
dä5 Haupt lzes aeltevtett Mannes yerau
beschwören hajte,' raubte ,hr ,sast die Bettn
.ttung." Sie toollte.fliehen doch die Füße
kittsaaten ibr.den Dienst : sie wollte rufen.
obne docknur' einen 'Laut hervorbringen
,u' föÄen !' Jn ihrer Verzweiflung han
merti. sie mit ihren "'geballten' Fausten an
die -- zu den' Gemächern'-ihre- r ' Gebieterin.."' A .V.'.'--X' ...riH.fUyrenoe ,yur, um- - oaourey iücnigiicnc
dene.jnnen ; ein Wärnungszeichenu ae
tn.Vi fi-u-

. ,:3:r V .!.-v- .uv..v
Der Plantaaenäufseher hatt"'djeselbe

aufgerissen. . ......
(Fortsetzung folgt.)

. ' I sindel mehr als te zuvor .'in Eure'Gewaltden. .' Bei dem von dieser ziemlich - läut
,kV,,, r , I I ' . , '

Nun, - es könnte sicherer sein, meine ich."
Die am Böden hastenden Augen deS fin'
steren Gesellen blinzelten voy der Seite zu
dem Antlitz der bestürzt ihn anschauenden
schönen. Frau empor, und Groll und Aer-g- er

wie eine gewisse Verlegenheit stritten
in seinem gemeinen rothen Gesicht um die

Herrschaft.
Um Gott, Mann, was ist geschehen V

stieß ' die Letztere die angstbeklommene
Frage hervor.' Ist unser gut überlegter
Anschlag entdeckt worden, oder gar 'etwa
der Bote des Generals Hardee den Nord- -'

staatlichen in die Hände gefallen?. .

WaA geschehen ist?" ' griff der Mann
die erste Frage aus. Ich habt die Peits-

che nicht scharf genug übkr. den Rücken

diese schwarzen Gesindels geschwungen,
denr ich mir so.. Das ist's. Es ist ein
Wort von dieser gottverdammten Befrei
ungsakte, welche die.Schurke.n da in Wash.
ington erlassen haben, zu den Ohren der
Schelme gedrungen, und es summt und
schwirrt wie in einem Bienenkorbe da un
ten in den Hütten des 'Gesindels. Nach
dem Geschrei und Lärmen dieser höllischen
Brüt zu urtheilen, jjebe ich keine Stunde
mehrdaß sich unsere sämmtlichen Sklaven
im vollen Ausstand befinden."'!,-- ' ; .. ; .

Wttterinlchts?" äußerte die Dame mit
einem-Seufze- r der Erleichterung. .. .Was
Ihr mich erschreskt. habt.' --...Ein ; Ausstand,
d e? G chw arz e n, w a S b ed eu ie i das weiter ?

Für.heüte nuß uns der General Sherman
alÄa st dieses Hauses -- Schütz gewähren,--

.A-.J:-- in 'v?i. r... "iuno irni morgen in oies unooimavige väc

("rtPslftlfltUTD"""
" - "V.

;0tfea, wenn' das wäre flammte'' ber
Mann aus. -- Peitschen wollte ich-di- e

Brüt, daß das Fleisch ihnen von den Kno
chen. niederhängen.sollte.-

- Indeß, noch ist
es nicht so weit", drehte er denl unter, den

'.Bedenken den breit
krämpigen Filzhut zwischen plumpen Fäu- -'

sten, ? und das jst.. eb'en ,'waich fürchte.'
Die Unseren' d q au s

. Sava y n äh können

mit.jedem Augen blick hier' eintreffen,'
' und

wenn'die Schwarztn'auS der'Umzäumung
der Plantage ausdrechen, so

' d'leibt z eine

vorzeitige Entdeckuug fast nicht zu vcrmei
dttt. sonst wird nichts vor DenSpS
herblickinkdieser.schwarzenTeufelderbo

ersleiben, uyd die vpn jmir getroffenen
'Bp.tbeyijpiigen 'zurFl.uchtMrVen.ihnen
.tbeMgs nicht entgehen,?. ,AlTiU,:. r ui: j

Die Dame dachte nach.'. i'.JHr.'lhab
recht", murmelte sidem.muß vorgebeugt
werdeniilZJndeß Genetal.'! Sherman kann
minseineHilfeNlcht. '.versagen ünd'zu
Eingang der Abcndtafcl gleich' Willi ich

'

ihn
um dieselbe ersuchen.' Doch sagt mir,
Mannj'wärum ist ' von'Sav'annah '

noch
keine Nächricht eingetroffen?.

'

c. I..,"...vt . L ii'Wir
V" uühuhic vii ä;ciuuu, , vkz

Cummings ha: die Mittheilung. von My
ladflvi Joit MacAllister abgeben und
dcr Weg um 'das Fort ift'Um'ein'e'Stunde'!'. v'v - '. ' " ' nu,'.t'iiiu i .
weuer.'al oer uoer oenezer.--Wen- n 'der' ..r' "IzliZS-iran'.itir- :' ji'v.tV t

ummiops meinen iujciiungn gcioigi
1 1 f j i f ? t ? 1

tr7l.' A m(UV W'4rtt X V $ t rSfiiJftit' fT
IVUi, UtIVUlV VV ilUQ Vlt WIIIWiUil -- JV h

jioften die. gerades Richiung'näch d'orlbm
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